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Der Weltkrieg .

Deutscher Mendberichl.
NTB . Berlin , 10 . Mai , abends . (Amtlich .) Bei Bullecourt

js» ti » englischer , nordwestlich von ProSneS , ein franznsischer
Trilangnss abgeschlagen .

Tie KSmpse um ArraS .
WB . Berlin , 10 . Mm . Im Räume von Ar ras machten

t>>: Engländer am 9 . Maw vergebliche Anstrengun¬
gen , dem Feinde >das Dorf Fresnoy wkider zu entreißen . Be >
r .' its um 4 Uhr morgens wurden engilische Stoßtrupps _ unter
Empfindlichen V>er lüften angewiesen . Im Laufe des Vor »
Wittags trugen «die Engländ »er verschi-sdene Angriffe gegen die
Nvvdwestecke dos ehemaligen Park -s von Fresnoy vor , wurden
jedoch restlos , zum TeÄ im erbitterten Nahkampf , z u r u ck g e-
schlagen . Im Laufe dsS Nachmittags steiigerte sich bei klarer
Sicht das feindliche ' Artilleriefeuer nördlich nnid südlich der
Svarpe . Unsere Batterien antworteten kräftig . Am Nachmittag
uN>d gegen Abend wlirden loteffcltcf » von ArleuZ feindliche An »
M' iffÄabfichtsn >d>«rch un >ser Feuer erstickt . Uni Bnllecourt
tmirde bis spät in die Macht erbittert gekämpft . Am Vonmittag
stießen unsere Truppen bei einem abgewiesenen Handgranatsn -
angriff der Englander iim Osten wiiisdermn bis zum Süldrand
von Brillecouvt vor . Um 3 Uhr nachm . ntrterncchim dar Geignsr
einen heftigen Angriff gegen bim ÄWrond , der untsr schwersn
blutigen Verlusten für den Ueind abgewiesen wurde . Am Abend
entbrannte der Kmnpc von neuem , irn 'dessen Verlauf es ldöm
Gegner gelang , sich wieber im Qsttevl des Dorfes einzunisten .
N ö rdI i1ch V o n St Qu entin kannten wir Borfeldkämpse

unseren Gunsten entscheiden . Der in einem schmailm Abschnitt
tlnsiSrer Borstellung eingedrunigene Gegner wurde durch einen
Gegenstoß unter empfindlich -n Berlusten wieder zurückgeworfen .

Schmachvolle Behandsnng gefangener
deutscher Flieger.
Deutsche Gegenmatzregeln .

WTB . Berlin , 11 . Mn . (Amtlich . ) Nor kurzem wurde ein
im Westen erbeuteter Befehl der dritten fran -
zöfischen Division veröffentlicht , der eine anständige und
ritterliche Behandlung gefangener deutsche/ Flieger , wie sie zum
Leidwesen der französischen Heeresleitung vereinzelt vor -
l!cnoinmen ? u sein scheine, ausdrücklich aufs schärfste verbot .
Wie solche Befehle aufgeführt werde » . zeigte ctit soeben bekannt
-» wordener Bericht über das Aiisrragela .icr für gefangene

m " " Mi - _ -deutsche Flieger im französischen Krops — Stabsquartier

M o n d y . Das Lager Itejt auf einer windigen Höhe . Es
best eht ous fftincn einzelnen Zelten deren jedes iir einem be »
sonderen Stachelb rahtl äs l g liegt . Als Nachtlager
dient bloß ; ? Stwh mit ein » r Zeltbahn als Decke . Die Verpfle -
« unq ist knapp und schlecht . Jede : Offizier erhält täglich eine
Büchse kaltes Könservenflenck , ein halbes Brot und Wasser aus
Tränkeimern . Die Mannschaften bekommen nur jeden dritten
Tag kaltes Fleisch . Unter Bedrohungen und Be¬
schimpfungen werden die Flieger ausgefragt .
Verweigern sie äie Aussage , so verbleiben sie mn so länger im
Lager . Oft wird ihnen , wn sie durch Kälte gefügig zu machen ,das Lager st roh und die Derlen entzogen . Auf
Veranlassung bes Kriezsministeriiims hat die o b e r st e
Heeresleitung sofort für gefangene französische
Flieger ein entsprechendes Lager einrichten
lassen , das '

so lange bestehen bleiben wird , bis die französische .
Regiemng Gewahr für anständige Behandlung gefangener
deutscher Flieger gegeben hat . Es ist bedauerlich , baß wir
tapferen Gegnern , die ihnen bisher gewährte Rücksicht nichtheiter erweisen , können . Die empörende Behandlung der
Franoxßn zwinge Deutschland immer wieder dazu . Gleichesmit Gleichem zn vergelten , um seine kriegsgefangenen
Söhne in französischen Händen vor Entwürdigung zu schützen .

Weitere S2000 B. R .-T. versenkt .
9 Dampfer it . 8 Segler im Mittelmeer torpediert .

WTB . Berlin , 10 . Mai . (Amtlich ) Im Mitt - lmeer
wnrdni nach neuen Meldungen 9 Dnuipscr und 8 Segler mit
rund 32 000 Tonnen versenkt . Darunter «m II . April der
italienische mit Munition lielnoe .r» Dampfer „Eandia ^
(1015 Tonv ' n), am 14 . April der sranzi -fiiche Dampfer „Ganga "
(GSSB Tonnen ), am 16 . April ein unbekannter bewaffneter
Dampfer vo« etwa 5000 Tonnen ans einem Geleitzng heraus
und am 21 . April her englische tiesbeladeu » Dampfer „Warttor "
(3674 Tonnen ), am 25 . April der bewaffnete englische Dampfer
„Retinoids 3264 " mit 4500 Tonne » Kohle ans dem Wege nach
Marseille , am 26 . April der italienische Segler „August Taranw "
( 1200 Tonnen ) mit Phosphat von Tunis „ ach Alexandrien , am
28 . April dir englische Dampf :? „Pousius 3345 " mit 5260 Tsn
mn Mais , Erbsen und Gerste für Italien .

Der Chef des Admiralstabes der Marin « .

Der Schiffsverkehr mit England .
* Berlin , 1» . Mai . Die „ B . Z . a . SM ." meldet nuter dem

heutigen Tage aus Bern : Das „ Berner Tagblatt " berichter ans
London : In Scuth Sliields liegen 64 schwedische Dampfer fest.
Der Schiffsperke hr z mischen England und
Schweden nnd England itttb Holland ruht völlig .

Kmlilien, die Dttkiiligtk« Staaten
und DkiiWlillii.

In Brasilien , das unter angelsächsischem Druck jetzt seine
diplomatischen Beziehunzen zu Deutschland abgebrochen im *
seinen Entschluß mit der deutschen U -Bootkrlegführiing begründet
hat , ist man nicht immer einer so U -Boot -feindlichen Meinunz
gewesen . So brachte der „Coreiro da Manhä " vom 12. Februa ?
einen Artikel des „Diario do Rio "

, der die Berechtigungdes Äeutschen U-B o o t k r i e g e s in bemerkenswerte -
Weise anerkannte . Die Haltlosigkeit des EinwanÄes , Deutschland habe mit der Erklärung des verschärften U -BootkriKge ?
voreilig gehandelt und die Bereinigten Staaten , die Neutralem
und die Feinde überrascht , weist der Verfasser mit folgende ?.
Hinweisen nach : In der Note , die Mr . Gerard dem amierikani
scken Gesandten in Berlin am 2 . Mai 1910 in Beantwortung de -
Note von Washington vom 2 ! . April überreicht worden fcf:erklärte Teutschland den Vereinigten Staaten , daß es in Anbe <
t âcht ihres Verlangens die Einschränkungen des Ilnterseebsol
fliege ? , die es gerade jetzt in feiner letzten Note abzuschaffen
beabsichtige , in Anwendung bringen wolle . In dieser Not ?erinnert Deutschland daran , daß nicht Deutschland denKrieg an ?
das Leben und das Eigentum der Nichtkriegführenden auZg »-
dehnt , sondern daß England die Mittelmächte blockiert habe , mitder erkläiten Absicht, die Zivilbevölkerung durch Niichtznlassun ,von Leben ?.mit <lln für die Ernährung der alten Männer . Frau « ,nnd Kinder zu veranlassen , die siegreichen deutschen Heere zwNebei -gabe $u zwingen . Deutschland erhob sofort Einspruch ve>den Bereinigten Staaten : Diese protestierten ebenfalls , .iber Eng¬land gab nicht nach Die Vereinigten Staate «blieben paffiv , sie z r. gen vor . statt die Fort¬setzung des Angriffes ; u verhindern , wozu siedie Gewalt nnd das Prestige gehabt hätten , stillzu schweigen und die verbündeten Laaer weite «mit Kriegsmaterial zu versorgen Diese Niot«-

Frennütlgkert , daß , wenn die von der Regierung der BereinigtenStaaten gemachten Schritte ihren Zweck nicht erreichen scMendaß nämlich die Grundsätze der Menschlichkeit und des inter¬nationalen Rechtes von allen kriegführenden Nationen beobachtetwerden , s^ch die deutsche Regierung in eine neue Lage versetztsehen wurde , angesichts derer sie sich vollständige F r e, .
heit des Handelns vorbehalte ? . . . .

An diese Feststellungen schließt dinn der brasilianische Ver -snsser folgende Fragen , deren Stellung schon die Antwort ein
schließt , Kann es eine freimütigere Darlegung ix>r Tatsache ?wtens Teutschlands geben ? Haben die Deutschen nicht alle ?getan , um di ? äußerste zu v : rmeide » ? Ist die Haltung Deutschlands sert Ansang des Krieges die eines Volkes das sich a? .zverloren ansieht ? , eines Volkes , da die Welt , die Neut '-alen -
schädigen will ? Haben die Vereinigten Staaten dieselbe Geeech .

Wor einem Jahr.
11 . Mai 1016 Französische Angriffe am „Toten Mann "

, siid *
östlich Höhe 304 und im Caillette -Wald abgeichläaen .

Verkannt.
(2)

Roman von Hedda von S ch ui i d .
(NachdruiZ verboten.)

„Wavnm ab :r schickt Hans da ? fremde Mädchen so plötzlichu uns ? ' weinte sie aldsann kleuilaiit . „Er yätte seine BraMotf) lieber selber herüber bringen sollen , um sie seiner Familie
vorzustellen .

"

„Natürlich ist er nicht abkömmlich , wir wissen doch , wie viel
kr zu turi hat da hiiiteil beim Urwald .

" rief Thea .
^ „Er wird schcn seine triftigen Gründe haben .

"- stuninte FrauVannihen bei .
An der Haustür schellte es — Trudchen Ehrlich und Lise

fnj , Theas ehemalige Schulkameradinnen , erschienen mit"
wgen Blumensträußen bewaffnet ,

ig . »Heute müßt ihr mir doppelt herzlich gratulieren, " begrüßte^.hea sie strahlend , „ ich bekomme eine Schwägerin — endlich —
jJWn Bruder Hans hat sich verlobt , und nach ein paar Tagen?aben wir seine Braut bei uns — Me Braut aus Kanada ! "
i r

Sri ihrer ausgelassenen Freude bemerkte Thea nicht gleich,xu » hinter den bdifeen jungen Mädchen noch eine dritte Person inkn dämmriaen Korridor geglitten war — ein schlanker , dunkel -
. zunzcr Mensch mit einem schmalen , bartlosen ,.Mtell ' oenten Gesicht .

. ^ -Aa da sind SM ja , H - ino .
" rief sie dann , als er vor ihr

, »O , die schönen Rosen ! Viel zu viel Geld haben Sie ver -
v P ! e sparsame Tante Liete wird Sie schelten, " fügte sie'«!?rz?nd hinM .

.̂ üNte Liete wohnte in einem Hause mit Grönings . einen
Kl V

er' und hatte die ein ! ihrer Stuben Heino Geltern , dem
^ nne einer verstorbenen , alten , guten Freundin vermietet .

Heino Geltern . d ' r sich zum Schauspieler ausbildete , warmit Glücksgütern keineswegs ^eiegnet . — Der üppige Gebints -
tagsstrauß , den er Thea überreicht hatte , kostete ihn lein heutigesMittagessen . (St hätte jedoch Thea zuliebe gern noch ein paar
Tage länger gefastet .

„Kinder, " rief Thea übermütig , „ nun wollen wir HansenS
Verlobung , wie cS sich g -bührt , feiern . Die Festrede hält nachher
Schwager Franz . Äer kippt so etwas ja einfach aus dem Hand -
Gelenk als Ordinarms der llnterprinii . Wenn ' s sein muft .
auch auf Latein .

"

Ter Oberlehrer Doktor Haendler , ein hochgewachsener , noch
jugendlicher , brünetter He '.' r mit geistvollen Zügen , dunklen
Augen und gutem Humor , der als letzter Geburtstagsgast bald
darauf erschien , nahm die neueste Familiennachricht mit ficht«
lichem Vergnügen auf .

„Großartig, " meinte er , „ein erotisches Familienmitglied ,das natürlich nur Englisch oder Spanisch spricht .
"

.,11 nd ich kann kein Sterben Zwori Englisch, " bemerkte Frau
Gröning bedrückt . W

„Liebe Mama, " tröstete der Doktor launig , „ein Händedruck
sagt oft viel mehr rls Wolrte . Dil breitest deine ichnüegerniütter -
lichen Arme liclreich aus , und der fremde Vogel fliegt dtr
vertrauensvoll ans Her ; .

"
„ Wenn sie Hansemann heiraten will , inuß sie natürlichschleunigst Deutsch lernen, " entschied Tante Liete .
„Jawohl — und die Kochschule besuchen, um die ich michbisher „mit List und Schläue " herumgedrückt habe, " fügte Tbea

lachend hinzu . „Viell -eiicht ist sie sehr vornehm , und es fällt ihr
gar nicht ein , am Kochherd z>r stehen . Am Ende ist sie gar eineArt von Dollarprinzessm .

"
„Deutschen Sprachunterricht kann Franz ibr doch geben .

"
verfolgte Tante Liete ihre Idee weiter .

Dagegen erhob Frau Hainichen Einsprache - „ Wo denkst duhin . Tante Liete — Franz weiß sowieso nicht , wie er mit seinerknappen Zeit auskommen soll .
"

Frau Hannchen wir nämlich im geheimen ein bißchen eifertsüchtig auf tbren klugen und liebenswürdigen Gatten obschonsie ganz nnd gar kernen Grund hierzu hatte .Doktcr Hiendler strich sich lachend seinen kleinen , dunklenSchnnrrbart . Er durchschaure seine Fr .ni , ihre gel-' genbliche

Eifersucht amüsierte ihn . Er hatte ' ie herzlich lieb mit all ' ibrenklcineii , echt weiblichen Fehlern nnd Schwächen .
„Jawohl , leider fehlt es mir vollkommen an Ze -t, " versichert --er ernsthaft . .Wie war 's aber mit Ihnen , lieber Heina ? Siehaben doch Ihr Abitur nicht allzulange hinter ' ich .

"
Aber nun legte Tante Liete lebhaft rm Veto ein : , .Jbewahre , dazu bat der Heino nicht das Zeug . Deir Monolo, -

aus der Jungfrau von Orleans oder so etwas Aehnlich -'s könnteer der Kanadierin allenfalls einstudieren . Aber richtige -
Unterricht , so mit Grammatik und Diktat — nein Kinder da .ist nichts für ihn .

"

„Deutsch lernt sie schm nach und nach in de >- FamLie wr-besten und gründlichsten .
" sagte Frau Gröning .

Nach dem Essen wollten die jungen Mädcl ^ n durchau ?tanzen . Thea war heaite ginz außer Rand und Band . Sie steckt -
em paar von den halbaufgeblühten Rasen , die Heino ihr gcb '-ach'
hatte , in den breiten , durchbrochenen Rahineu . in dem ihre -?Bruders Bild auf dem Schreibtisch des seligen RechuungSrats u*otzr Etzstuve stand , und veranlaßte Tante Liete , einen ihrer a» .
modlschen Walzer z,u spiÄen . Zuerst tanzte jie mit ihrem'Schwager , dann mit Heina . Ihre tnnuenschlanke Gestalt win¬den

^ solch Kdelloser Grazie und Biegsamkeit , daß der Daktveunwillkürlich bewundernd sagte :
„Donnerwetter , Mädel , tanzen kannst du ! "

. . „Kwd , du kannst tanzen — wie meine Frau . . .
" sang The ,übermütig und wiegte ihr dunkles Köpfchen mit den lachendenAugen im Walzertakt hin und her . Sie meinte , noch niemalseinen so vergnügten Geburtstag gefeiert zu haben als beute : alsSchwester und Schwager sich als die letzten Gäste veraibschiadetheftten , rief sie ihnen lustig über das Trevpengeländer n « h :

, Es lele die Braut aus Kanada ! "

, . . "Dieser Ueberschwang bei Thea !" sagte Frau Hannchen mttleriem Tadel . a *s sie am Arm ihres Mmnes der Haltestelle der
Elektrischen zuschritt . „Sie sst rein weg vor Entzücken üfc<rHanse -manns Braut , die uns , wie ich fürchte — ich habe dasnämlich so im Gefühl — noch recht unliebsame Ueberraschungbereit m wird .

"

s^ ortsetume szllats



Ikfctt '£ eiit ;ch» n und Engländern Aegenüber malten loffcn ?
»Sie Deirtsckland Kriez fortsetzen ohne eine wi . kfame
afU wie las Unterfeetoot .legen die gleiche Ndücksichtslosigkrit

Eine Rede Bonar LawS .
Tie neue Arcditvorlngc . — Tie amerikanisch ? Hilfe .

NTB . London , 10. Mai . (Meldung des Reuterfchen
Bureaus .) Bei öer Einbriniunz der Kreditvorlage von
s e ch s I li n d e r t Millionen Pfund im Unterhause sagte
Bona ' Law - Ties ist die arotzte Summe , die jemals in
Drittland Vevliangt worden ist . Die tägliche Durchschnitts « us -

t ;n6c ftiirug kürzlich 7 4E0 000 Pkund . Von der Ausgabe für die

etilen 35 Tage des nähten Pnanzjahres gingen täglich ziver
Millionen Pfund an die Alliierten und die Kolonien . Der Bud -

gstvoranschlag für die genannten Vorschüsse betrug täglich
etwa eine halbe Million . Das bedeutet ein Mehr von
etwa einer Million täglich . lie amerikanische Regierung
handelte aber mit ?iner Schnelligkeit . für die wir ihr nicht dankbar

deshalb ~ . . . — ^ . . .. . m
stritten weiden . Tie ge ^enwirtige Vorlage »vird für die Re-

tieruna ungesähr bis zum 1 . August ausreichen .
Ich möchte einige Körte über den Eintritt der Vereinig -

ten Staaten von Amerika in den Krng sagen : Unsere
deutschen trinke ?.eiqt ?n ein ^ Energie , eine organisatorische
k?raft und eine Fülle von öilfsmitteli ! die , in einer besseren
Soche angewandt , nicht verfehlt haben würde , die Bewunde -

der Veit W erregen . Sie machten aber inch vieler u n g o . . j - . .
Fehler . Hmiptsächlich bestandeir ihre Mißgriffe darin , daß sie die
mcnfchNlH Natur nicht verstanden . Ich denke sie machten einen
Dehler . cIJ sie sich entschlossen, zur See den rücksichtslosen Feld -

rU« nicht r egen ihr ' Feinde , wildern gegen die Menschheit zu
ilmernehmiir . Sie müssen sich die Möglichkeit und die Wahr -
' chktnlickknt klar gewicht haben , daß Amerika zum Kriege ge¬
zwungen werken wird . Trotz die ' er Berechnung , trotz dcs
Erfolzes , den Her Unterseebootkrieg hat , den ich sich .' r nicht ver -
k^ lrern tterde , d,r das Volk unie ^eZ Landes zwingen mag , eine
Stanllasti .ikeit ? » beweisen und Entbehrungen Ui erdulden , bA
ihm bisher in dwssm Krisz ? unbekannt waren ^ trotz alledem
bezweifle ich nick't . daß die deutsche Gagschal - untstinstiaer steht
ladurch . das- sich eine der iraßten Nationen der Welt -ihren
Grinden Mi ce ' ellte . Alle Nachrichten die wir « hielt .'» , zeigen ,
da}i da ? amiaikamsche Volk wahrstbeinlich nichts halb tun wird .
Jus die Regierung der Vereinigten Staaten schon zeigte , daß sie
> icht rur darauf vo>rbe>reitet ist die volle <Traft der Nation zu
liganisieren . stndern . daß sie sich uich ganz klar ist . Neichen
Wert ein sofortiger Bestand hat . Tie H i l s e , die sie , abgesehen
> !'« der finanziellen H' l ' :>, ' ck' on leistete , ist von höchstem
Wert und w - rd mit fed .!r Wachs immer wichtiger .

Schwere Verluste der Feinde in Mazedonien.
WTB . Berlin , 1p. Mai . Die bulgarischen und d . .tsthen

Tr Uppen brachten S a r r a i l auch am 9 . Mai wieder eine
schwere Niederlage bei . Nordwestlich Monastir , wo das
Huhengelänre bei Höhe 1248 bis gegen Mittag unter schwerem
feindlichen Feuer lag , wurde ein starker Infanterie -
a n g r i f f in 3 Kilometer Breite unter schwersten Verlusten für
^en Feind al ^ ewie ^en . Ebenso im E ern a bogen , wo vier
eindliche Angriffe scheiterten . Der erste vergebliche Ansturm in
en Morgenstunden , wurde im Sperrfeuer , zum Teil i>m Gegen -

sl .'h , Zurück gewiesen
'
. Nach nochmaliger mehrstündiger Feuer -

Vorbereitung trugen die zusaminengewürfolten Kontingente
Carrails einen heftigen ! Angriff in der Breite von 16 Kilometern
vor . Sie wurden auf der ganzen Front mit Ausnahme
einer Höhe südlich Orle unter schwersten Verlusten ge-
Dorf e n . Ungezählte 'Tote liegen vor unseren Linien , lieber
2 .r-0 Gesaugene , 20 Maschinengewehre und 4 automatische Ge¬
wehre wurden bisher eingebracht . Nachdem am Abend noch
zwei weitere feindliche Angriffe abgewiefcn
waren , wurde auch das bei der erwähnten Höhe südlich Orle in
den Händen des Gegners gebliebene Grabenstück von bnlgari -
schen und deutschen Truppen im Gegenangriff wieder g e-
n o m in e n .

Wie nachträglich gemeldet wird , war es den Serben am
Überlauf der Mogleniza am Abend des 8 . Mai gelungen , in den
eisten Graben einzudringen , ans dem sie am Morgen des 9 . Mai
durch die Bulgaren hinausgeworfen wurden . Weiter
östlich, gegen Zorske und Tu sin vorgehende stärkere Ab-
teilungrn wurden leicht abgewiesen . SüdweMch des
^ rtes Do « ran . wo am Vormittag mit großer Erbitterung um
den Steutzberg gerungen worden war , entriß das tapfere bul -
frische Infanterie -Regiment 34 am Vormittag des 9 . Mai durch
^lnen Kraftvollen Gegenstoß dem Gegner wiederum die geringen
vorteile , die er am Vormittag unter schwersten Verlusten hat
e> ringen können . Die ^ nze Vorstellung ist somit wieder fest m
der Hand der Verbündeten .

Tie feindlichen Heeresberichte .
MTB . Französischer Heeresbericht vom 8. M» i , nachivMa^ S. Ter

,rnr wächreiii, der g«nz«n Rocht auf dem Chemjii-des-DtMies
wichet , wo for Feind c.n verschiedenen Punkten uns die iiincist
eiaiberteii Stellungen w, «der zu entreißen versuchte . Diel« Angriffe,d>e von großen Bestanden auSgeifichrt wurden und denen '

heftige ^ c-
stSn̂ Ngcn voranvinecu , wuchen überlall obgeschlnyen . In der Geg' ich
d«n Ternh de Sa Novelle und an dem Don5ma>! von Surtedtie erktte "ibw Deutschen Zivcimal eine Autiye Niederlage . Weiter östtich wurde
5 ^ . maller Ansturm auf tr.t HochWche van Cossifaomen verlsucht,

deutschen Sturlnwellen , dre durch unser Sperr - und M«sch,nen -
niederyem.Ht wurden , erneuerten mehviwals ihre Bev-

7 ^ ,PS tfJ cA . Verluste bei seinen An.
In

■i~- . , „ . . - ^ i v 'VCAUXH'» IlvUlvIi Zill *
fcte UNL von dieser wichtigen Gtelluiiy vectveibeii sollten , » ilneii
ugenbiick auf einen Vorspvuny im Nordosten der Hvch-läche l? .iü

fassen , aber ein Basonettanigrrff ursserer Truppen w .rrf ihn in Unord-

rnn

^ zurück Die von den Deutischen zurn «i>geil«fssnen Leichen zeugen
?.

k " Opfern des Gegners . Unser« Stellunysn wurden weiter qe-tten , wrr machten eine An^ chl Gefangene . Wir unsererseÄZ
xriffen gestern Heven Snde des Tages an und nahmen n ->rdi>st«ch von
^ li-vreux glänzend dre > uffchen Graben der ersten Linien au.f einer
L-ro.At von ungefähr 1AV Meter . 160 Geffange « bliieben in unfer n
M " 1, ~̂ Uf .

'̂ 'Len Front zeitweilig äussernde BefchieÄlno.
Aciichliche Handstreiche auf Courry, >die Butte de Souain und Bon.
Homme ivaren crgebmSloS.

Der Krieg mit Amerika.

WTW . oran,o, . scher Bericht Vom 9. Mai. ZMlich de,
Cijt legte die Artillerie wirksames ZerstSrunysfeuer auf die deutschenfcHfte und . die Batterren ita Walde von St . vwb« s und an

starte ArtUlerietäÄgkei-t an der Frontt . uu , Hunebi ' e . ^ n der Gegend von Chevreux befestmten unser«
Truppen eroberte Gelände . Sie wiesen

~
mehrere feindliche« e^ nongr ^ c zurück Die Zahl der bei dem « stviae-. Kampf ae.

matten Gefangenen beträgt 200 . In der Geae . w nordwesMch von
tÜhl

"
(= *

n - r!
'

■C" L 3 ™ n9{t'e Einselunternehmun ^ . die deut-
ltzcngiaben ,n 400 Meter AuSdebuunig zu nehmen und 150

Eefangüiie zu machen , tarunter zw«« Offigiere . Me (»̂ ewiaenen ac.
La vier rerschiedenen Regime^ ern An S

Tag verhältnismäßig °

Gen•nf
ils

Berlin ,
Xai>

Tie Kricgskrtdite .
11. Mai . Das „Berliner Tageblatt " erfährt aus
qiner Meldung des „ Matin " aus Rewyork habi »

on den Kredit von k> Milliarden Franken
beansprucht , um ctatfecr dem Bau von Holzschiffcn mich ein e
Handelsflotte aus Gtahlschisfen herjiistelleu . Der
ErsanittonnenHehalt b-ckder Flotten sollte sechs Millionen Tonnen
betragen .

Die Porschnss » für die Alliierten .
MTB . Washington , II . Mai . Keuter .) Die Regieruna hat

Beizten und Frankreich eine gemeinsame An -

leihe von 75 Millmncn Dollars gewährt . D : e Regierung
übernimmt damit d « Finan -ilast des belgischen Hilfsdienstes .
Da« amerikanische Hilfskomniission wird de zesamtcn Kosten der

Lieferungen tragen . Die Verwaltung wird Spaniern lind Hol »
ländern anvertraut tverden .

Die beschlagnahmten Schiffe .
MTB . Amsterdam , 11 . Mai . Reuter meldet aus Washinz -

ton : Das Schiffahrtsamt kaufte von den amerikanischen Eigen -
tümern frühere österreichische Dampfer von zu -

sammen 52 6L1 Toniren , die in amerikanischen Häfen liegen , um
sie für KriegÄhandelsZwecke zu verwenden .

Ter amerikanische Petroleumhandel .
0 Berlin , 11 . Mai . Mch dem ,,B . L .

" m.Met die neu «

.Zürcher Zeitung " aus dem Haag ., in Amsterdam sei gestern
seit drei Monaten das 1 . amerikanisch - Petroleum -

s ch i f f a n j. e k o m m e n . In der Woche vom! 22 . brs 29 . Aprrl
seien im Rotterdamer Hafen nur 6 Schiffe eingelaufen , und
keine auAgslaufen . Es sei dies der schlechteste Verkehr seit Be -

ginn des U- Bootkriöges .
4-

Gigenartige Unfälle.
Eine Zugsentgleisunz .

() Berlin , 11 . Mai . Laut „B . T .
" berichten französische

Blätter , daß bei Areola im Staate Illinois der Zug , m dem sich
die franzosische L>

'
o n d erm i s s i o n befand , ent -

g l e i st e. Von den Mitgliedern der Mission , die von dem un -

fall beim FrühstückMsch überrascht worden seien , sei niemand
verletzt worden , tvährend andere nach der Entgleisung aus dem
Abteil gesprungen seien , sei I o f s r e bei dein FrüHstuastlsch
sitzen geblieben .

Eine amerikanische Explosivnsfabrik in die Luft geflogen .

WTB . Bern , 11. Mai . Räch einer Newyorker Meldung des

Pariser „Journal " ist die amkrikanische Munitionsfabrik H a m -

moth in die Luft geflogen . Die Zahl der Opfer ist noch

unbekannt .

Erniihrnngsfragen vor dem Reichstag .
* Berlin , 10 . Mai .

iilach Erledigung der d eut s ch>tü r ki s che n Vectra g e.
die einmütige Annahme fanden , befaßte fich der Reichstag rn

seiner heutigen Sitzung wieder einmal mit
Crnährungsftagen .

Abg . Dr . Matzinger (Zitr .)
eostkÄtet den Bericht über den MrtschaftK^ laii und stellt dabei Mt , d« h

< /» «• < ny. - aJ .y.- . P-lg. - .- - 1. . Itnh PrtnWtAQJJ
■9

Abg. Mertin (D . Fr .)
erstattet den Auischvßbericht ülber die DenffchrM betr . die Wirtschaft,

lichen M -chnoHrnen Wöhren » dos Krieges unid MreHt : Ohne Selbst -
uberhebuna kann man sagen : . Wir Ritten durch!" Die vergifteten
Pfeite. die !'ie Cvlgländer ur.S zugsdacht hatten prallen aus \ \t sslber
zurück . Wir werten die Zahne weiter zusamnienbeißlen bis zu einem
ehrent-ellen , ruhmreichen Frieden .

Präsident v. Batocki :
Di « GruMagm unseirer Bolksernährung erschienen unserem

GgMiern fiiir einen Krßey unhaltbar , da wir 4V Prozent unseres
Bedarfes aus dem Auslands decöen mußten , sumail der Meh -r -

bedarf des Hsemes dazu kam . Die Erwägungen dcr GeMer ent¬

behrten nM ganz der Begiründung . Tatsächlich macht sich, ^ ke
länger »der Krieg dauert , eine wachsende Knappheit geltend . Wi -r
können froh und dankbar sein , wenn es unserer landttnrtschast -

lichcn aJevöffierimg gelingt , die Erzeugung auch Nur einiger ,
maßen auf der Höhe zu halten . Das Ziel muß sckn : eine rich¬
tige Verteilung der Erzeugnisse zwischen Mensch und Tier .
Darin ist zweiselloE bisher viejl gvsvhilt worden . Die großen
Stäidte und die dichtbewohnten Jnimstr -iezentrvn müssen ^vor
allen Dingen versorgt 'wenden . D «er freie Hantdsl wurde

nicht in der Lage sein , die Bevölkerung noch im 12 . Erntemcmal

zu ernähren . Beim freien Verkchr würde ein Ueberschuß
eintreten , und eine bedeutende Preissteigerung . Unfere Feinde
mochelN: uns jetzt die Rationierung nach. Tos BrvtSartenjsystsm
in unserem Sinne ist für England nicht durchführbar . Man hüte
sich vor übertriebener Kritik von Klubsesseln und teuren Mieten .
Sie stehen in keinem Verhältnis W den Leishrncflm der Aemter .
Solche Kritik fördert die Arbeitsfreudiigkeit nicht . Von den
Behauptungen über bos Verderben der Waren , Eier , Kar -
to>ffef!N' nmd Schwei -wefleisth sind 9 Zehntel falsch. Gegen den be-
dauerlichen Schleichhandeil Lcmn nur mit Hikfs des PubÜ -
kmiis angekämpft werden . Davon ist aber ' eine Rede . Für da«
nvclKe Jahr wirb , ob Krieg oder Friede , mit einer Knappheit
zu rechnen sein . Bei Obst und Gemüse -vollen wir zeyt den
Kleinhandel walten lassen . Hoffentlich gelingt der Versuch . Die
Organisation wird weiter ausgebaut werden . Di ? größte
Schwierigkeit bilden die Bestandsaufnahmen und Bestands -
schätzungen. Das letzte Idhr war abnorm . Der ungewöhnliche
Frost hat unseren KiartofselvorwÜen erheblich geschadet . Wi>r hat -
ten den Schaben , Ainächst weit höher geschätzt , alis er nach.her tat -
sachlich war . Ein FeMH war es ferner , daß wir zu spat in den
Schweinebestand eingegriffen haben . Ün >sere Hoffnung auf R u-
mänien darf nicht übertrieben werden . Gewiß werden wir
eiinen erfreulichen Zuschuß von dort bekommen , dürfen
aber nicht vergessen , daß unter englischer Führung das Land
grimjdlich verwüstet worden ist . Unsere Verbüivdsten können
nichts abgeben . Die Türkei unk> Bulcrari en führen schon
viele Jahre Krieg um ihre Existenz : ihre Mirtsck'astsilage hat da-
durch sehr gelitten . Auch Oesterreich - Ungarn kommt nicht
in Betracht . Weit größere fruchtbare Teile sind dort in den
Händen der Feinde , als hei uns . Am schlimmsten steht es in der
Fetterzeugung . Durch unsere Thesaurieruna6dolitif find
wir aber fiir die Zukunft gesichert . Unsere Reserven reichen aus
für eine lange Versorgung . Die Kohlrübenwochen haben unser «
Sorgen vermehrt . Die Kritik wurde lebhafter . Jeder Mensch
ist SkchiverstHnöiger mvf dem Gebiete der Ernährung . Ich habe
aber unter den Kritikern noch keinen gefunden , der für mein
Amt geeignet wäre . Ich - brauche d«e Mitarbeit des ganzen Vol -
ke4>>, namentlich der Behörden . Bei der Kritti ? sollte mehr
Verständnis zwischen Stabt und Land herrlichen. Ich
hoffe , daß wir trotz aller Schwierigkeiten und Anfofderungen
de* nächsten Zeit bei dem b«i?ö.brten Geist unseres DoilkeS alles
ü k> e r st e b e n w^ en vrir einem 3 * :R¥e droSfcn

uiifere Rogner mit dem Hungerge ?peust , wir r« »iec« Toppen
n >.rirbe zu machen . Ich viin sicher, daß dmfe H« ff»uuHgen d« r
Feinde auch diesmal zusallnnienibwclien und daß wir siegreich
b e st e h e n werden . (Beifall ) .

Abg . Lederer (Ztr .) :
Wir dürfen mit dem Dan? an die L '^ndtvirte nicht MÄickhalten . .

Die Beleidiguiig gegen die Bauern firÄ> eine Hersürüwgung alm ^ C|j]
Hädte die Landtvirtsthaft ibre SchulÄHte'it nicht jietor , so wären wir
UinMt verchviilgert. Si « leidet uinter dem schlechten Wetten der sch !«a>!?„
Ernährung , deni schlechten Matertijal unld »en schlechten Berardnuv .^ ^
Man muh nicht nur die Ttnnmurvg Sei dv > Ar>beitcrii erihMsn.
auch bei den Bauern . Würde der Bauer , einmal stvsicken , so wär>-
unser Untergang B r ot ? a r t e nifa b r ii e n und HamstereW
tragen den größten Teil der T ch n l d an dem V !ai*,SÄ nicht ite ^eti
füt -terung von Getretlde an Mich. Di« Bauern haben fernen PfennW
Mehrgewinn
mit ihren
©twüt und
UNS dm Krieg gewinnen .

Ab ». Tchmid (So » ) :
Der Porreiner sticch nur van dvr Avt der Bauen», »<cht aöer do .̂

der der Großstädter . T ^m Pr !Went »n de» Kr !igS« rn !thrunq»!-.mt?z
künneu wir nicht den Vorwuvf evsdaren, dich truiir auf cm« die zugest - n-
denen Fehler und Echwieri^ckÄten ohne Krfvlg Pngc»«iefen h .'.i»' »
Keine unserer ErMaHr.nngen hat beider Äandwirtscha» gefruchtet.
fMhzeMH? Ausdrusch ist. utlig , um die B «Mntde in « e oOeniliche Äc -
tvirtfchiftung zu Morftmen . Der pveuMche LvMvirtschvtSmi »'.liter ^
ltmoibt die Landwirte in das extremste cagro«isch» Jaihmtvatsser » ich
muf ) der Einfluß des größten Bundesstaates uniheiwoll wirken für
ganze Wirtschaft.

Die Weiterl >erat »nlg wird auf Freitag 11 tshr vertragt.
Außerdem Ausrage « .
Schluß nach OK Uhr .

Der BerfassungSauSschuß und
die Ernennung der Offiziere .

In ausfallend scharfer Form wentet sich die ,,K ö l n 'e s,ch ^
ZeÄt Ui ! - g" in einem Artikel „Der oberste Kriegsherr und daZM
Offizierkorps " gegen den ian Ve r f a s s u n g s a u s s ch u ß M
genoanmtenen Antrag , den Reichskanzler bezjiv. seinen £vr
treter , den Kri egSm >iniste r , verantwortlich für die Er

" en. Minennung der Offiziere zu mochei le schreibt öu : |
„Geradezu gefährlich ist das Bestrebet '. , das sich in dem Der-'

jiassungßicuusschuH kundMtan hat , an der Stellung dss
Obersten Kriegsherrn zum Heer und der Ma -
r ine zu riitteln . Der Antrrvg stellt sich als ein Eingriff i ^
die Rechte der Krone dar , den wir born voniherecki ati
unbegriinbet , unzweckmäßig und verderblich bezvichneni
müssen ', und der im eigensten Interesse des Nückgra 'ts unserer
Wehrmacht zu Wasser uNd Au Lande , dsI OssizierkorpS , m«
größter Entschiedenheit Miri>ckgewi>esen lverden niuß . Mvm
Klaubt sich in die böieu Dago ÄS MiliitärkonflikiZ in Prelis ;«»
zurückversetzt , wenn man die Reden fest , tn.it denen im AuA^buß
dieser Versuch begleitet und vevtretsu worden ist . Wieder tritt
jene vollständig « UnkenntniSS der geschichtlichen Entwicklung ! yei^ »

vor , die vor fast sechzig Jahren eine so verhängnii ^ voll«.' Rolle ge-
spielt hat , und man muß mit Schmerz sagen : sie ljabm nicht ;
gekernt und nichts vergessen . Man sollte meinen , >daß das unge >
heure Ringen , das Deutschiland an der «Seilte seiner Bimd « e-
nossm nun schon so lange mit fast der ganzen SBelt uniscSwchet
und fiegvAgewitz besteht , zur Genüge goMgt haf . welchen Dank "

das ganze Land und Volk idetm Stände schuldet , der in .Mir -
yHnten miihereicher Friedensarbeit die Waffe geschmiedet l .it ,
die schneidend scharf alle AnschfAg? der Feinde z>unichte nia .K.
MS ob 'mir eben Jena und Auerstedt hmter imS , hätten , so®
plötzlich das Band durchschnitten werben , das den Kön<»- voW
Preußen und ÄSN! Deutschen Mffer mit dem aktiven Ofslz -' rM
SorM verbindet , und weshaK »? Miir weil doktrinÄr -Hearetisc ''' '

GMnksn eS wollen .
" — Drtu Antrag hoben , wie gemeldet

wurde , auch die nationalliberalen V êrtieter üm V»erfassmi>gSaik̂
schuß zugestimmt .

Badischer Landtag .
tzrnährungSfragen in der Budgetkommission der Zweiten

5iammer .
^ Karlsruhe , 11 . Mai . Die Budgetkonimission der Zweiten

Kammer setzte am Donnerstag nachmittag die Besprechung ü.ber
Ernährungsfragen fort . Ein soziald . A b g e o r d»
neter verlangt zweckentsprechende Verwertung der Küchen - '

abfätle in den Städten selbst , wo die Kleintierzucht du AH
fälle dringend brauchen kann . Bedauerlich sei es , doß iWy -vch
nicht die Urbarmachung großen brachliegenden GMind ^
in unserem Lande in Angriff genommen habe . Die Eigenwirh ^
schaft durch die Städte müsse eine größere Förderung erfavrM
?^ otwendig sei eine genaue Feststellung der neuen « Qra
t of fei ernt e auf dem Lande . Unter Beibehaltung dsS Ve-

zugsschcinVerfahrens sollte nian die Entdeckung der städtische»
Haushaltung mit Kartoffeln gestatten .

Der Minister des Innern teilte mit , daß das CT1]
gebnis der Nachkontrolle in der Landwirtschaft noch nicht aus
allen Bezirken vorliege . Der Eigenwirtschlast durch die 'Stäöte
habe die Regierung in jeder Weise die Wege geebnet . Angs4
strebt werde eine Zusammenlegung verschiedener Kriegsgesell » '

schasten , um eine Verbilligung zu erzielen . Tabakarbeiter , welche
durch Einschränkung der Fabrikation arbeitslos werden , köiinch
vom Reich keine Arbeltslosenunterstützung erhalten . Wei «
eine Arbeitslosigkeit eintreten sollte , dann müsse die gemeiii «
liche Fürsorge mit Zuschüssen des Reiches und Staates helfend
eingreifen . Der Minister teilte zum Schluß die Summen n>iH
die als Mindestbeträge sür die F o in il i e n u u t e r st ü tz uu -l
in Baden zur Äuszahluna b' men . Es waren : 1914 8000OOtf!
Mark , 1915 39 Millionen Mark . 1916 62 Millionen Mark , uitf
im ersten Vierteljahr 1917 21 Millionen Mark , zusmmnen 1'

Millionen Mark . Zurückerstattet wurden durch das Rei
19 Millionen Mark : die Ausgaben der Staatskasse betrugt
IM Millionen Mark . Bis l . Aprvl 1917 beliefeir sich die Zu
schüffe der Lieferungsverbande auf 35 Millionen Mark . -

Eiir Zentrumsabgeordneter klagt über Mißstän .
bei der Beschaffung von Saatkartoffeln aus Na
deutschla n d , die durch dc.s Verlangen von Schmiergeld rn?
iianz ungewöhnlich verteilt werden . Die F !leiscl>zulagen ^ st' !kH
gerechtfertigt , soweit sie die Bevölkerung der großen ZtädW
bekomme , nicht zu verantworten sei sie aber auf dem Lande nn»
in den kleineren Städten . Noch keine Verordnung habe auf oMz
Lande eine so .große Empörung hervorgerufen . Die W ^chla»
tung ruiniere die Schweine - und Viehbestände . Die Folg « wecSZ
sein , daß in einigen Monaten die Fett - und Milchn »t no«
schlimnier werde .

Ein Abgeordneter der n a t .- l i b . Fr a k 11 o n hält es fiir e«

Unrecht , daß man den Landwirten nicht die gleichen Kartoft -'I
mengen wie den Schwer - und Schwerstarbeitern gelassen
Diz vielen Bestandsaufnahmen und Kontrollen haben M« LanW
Wirte sehr verstimmt . K

Ein Zentrumsabgeordneter fragt an , im «
Stand der K o h l e n v e r s o r g u n g sei , »b Höchstpreise ' W

sie sestgesetzt werden rind ob die Tätigkeit der Bürgermeister t»g
die Kommunalverbände bezahlt werde . —

Ein nat .- lib Abgeordneter schlägt eine Resoiut ^
vor , in welcher die Regierung ersticht wird , ein Verzeichnis' m

Oedsändereien nach Ort und Flatlje vorzulegen .
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rn
ein? besonders Vergutu . . M . .

n «acht der Minister Bedenken geltend . Tie Leta, - u : .
r , « .tootifaffe würdfe recht erheblich sein . Vielleicht Lonne an
a^ ini

'
unq der Koimtiiinalverbände eine Bergntur ^g Ae^>a^ t

!?5 ! >, letoch nur ein Gedanke: die « ache ist n« h nuk>t
WÄtN — Von einein R e g i e r vin g -ver tr eter

^
wird

gestellt7 > aß
' '

n« h
'
der

'' '
neuen Ernte fleisch -Iof .

| ( 4j V Vroraen werden , damit der Rlndviehbeitarü » wieder
? f ciiw beslin . mt - Höhe gebracht weiden kann . Tie Kohlen -
f * '

n v v ( , e i t ist eine all « nicine , m Reich Die badische Rc -

li . nma habe auf die Bedenken hingewiesen , welche die ständigen
ch . - iserhöbunMN s?klvorrllfen . Beim Kriegsernahrungsaint
lmbe die ^ ? i?,eruirg vorgeschlagen , Richtlinien für die Preisbe -

,
'
.iesiuna von Weinen fdUuftefletr . Au Schluß der Sltziin ^

;.\ jr 5 mou e ' nem soziaid . Abgeordneten eingehen !» die Milch -

01 der Stadt Mannheim besprochen .

Ans dem Grosihrr ; » llt»m.
Amtlich « Nachrichten .

* Der ton dem Fürjten Max «Sgon zu Fürstenberg auf di« Pfarr «
««lelfitw»" Dekanat Neuswdt, präsentierte bishevige Pfarriver -

? co .$ ef mann in Dtetfdfingtn ist am 22 . April d> I . kirchlich
«jq>ê tzt tr^ den.

^
flnrfltuö », 11 Mm . Wegen der Unterbringung von

Stadtkindern auf dem Lande hat vor «wenigen Tagen
Ministerium des Innern eine weitere Besprechung stattgesuiide 'n.

Kz mute Mitgeteilt , daß der Verein „Landaufenthalt Mr Sta ^ t»
in Berlin die Kosten der Versicherung der Kinder qsgsn Unspill

und der Pflegeeltern gegen Haftpflicht auf seine Kosten übernehnren
« jg Da ? I inanzm imsteviun » hat weitgehende FahrpreisermräMung
Fm die Beförderung der Kinder in die Landgemeinden in Aussicht ge¬
stellt Wegen der Zuweisung von Lebensrnitteln für die aus dem
S<ni^ untergeb » »chten Kinder wird das Ministerium die erfocherAuhcn
« ntveisungen erlassen . Bis jetzt sind von den Städten ncchegu 13000
Ki -iter zum Landaufenthalt anxemeldet und etwa 4300 Pfliegestellen
- «irifiewiesen. Die AnaneNungem sind aber noch nicht ^>̂ e-

»ssen ; es ist zu wünschen und zu erwarten , daß sich noch eine viel
>xre Ansaht ländlicher Faanilien zur Aufnahme städtischer Kinder

? e« it erklären wird . Zur weiteren Behandlung des Gsgeiifta -ndes ist
.>,, , „LaiidesauSschuß für den Landaufenthalt van Stadtkinder "

(Vor -
sitz Ceh . Rat Wiener im Miinsteriunr des Innern , Stellvertreter
Nmistcrialrat Armkrnster im Ui^ rrilchtKministewium) gobitdet worden .

^ Heidelberg , 11 . Mai . Im letzten Jahr wurden in den Oden »
N'chdaemeinden im AnMbezivk Heidelberg ungefähr 100 Hektar
^ chalwald mit Roggen eingebaut , der, wenn er vor

Mrungslchäderi bewahr« bleibt . eine glänzende Nrnte versPaicht. In
tnüfem Jahr sollen etwa ISO Hektar SchalwaN » geschält und größte, '. ,
tci® tiwt Buchweizen im Mai und Juni und im Herbst mÄ Roggeri
r KjeüVwt weiden Von besonders aus SchiNern der Oberveassschule

beö Gymnasiums geWdttt 'N Jungmammenkommanidos werden die
Aiöeiten ausgeführt .

Weinheim , 11. Mut Der Bvrstjcmd der allgemomon Orts -
«mnknkafse Weinhe .m bewilligte seinen Angestellten Teuer ungs -
Zulagen , abgestuft nach l«r Höhe des Gshattes b,s zu 30 Prozent
« «selben.

Zeitweilige Schließ ««, der Zigarrenfabriten .
Durch eine Verordnung des stellvertr. ksmmandierenden

Generals des 14 . Armeekorps werden zwecks Sicherstellung der
notwendigen Feldarbeiten und der Ernte die Bürgernreister-
anchr ermächtigt im Bedarfsfall « an höchstsnS 2 Tagen in der
M >che , die nicht uninittelbar aufeinander folgen dirrfen, die
S ch l i e b v n g der in ihrer Gemeinde befindlichen Zi ga r r e n-
; nid T ab a k fa b r i k e n anzuordnen . Die Mrgermeister -
i. '.vitx sind verpflichtet , über die angeordneten Schließungen ein
Verzeichnis zu führen und über jeden Fall den zuständigen Be-

: lsämtern alsbald zu berichten.
Bis auf weiteres wird die A r b e i t s z e i t in den Zigarren -

und TabÄfatriken wie folgt festgesetzt: Montags bis Freiings
vohmtwgs 8 bis IL Uhr : nachmittags 1 bis 4 Uhr ; Gamsta ^ s
rcrmittcigs 8 bis 12 Uhr : nachmittags Mschlossen.

Die Vcrordniing findet leine Anwendung cmf die
Städten jiavlsrnhe , Mannheim , Heidelberg, Freiburg , Offen-
bm» Bruchsal, Lahr , Konstanz.

« »s der Residenz.
Kartsruhe , den II . Mai 1817.

ie Fltischsondcrkarteu , die auf Anregung des Reichs-
sam!s ausgegeben wurden als Entschädigung für die

?>
'». Tie

ernährungsai .
notwendig gewordene Mjrzung der täglichen Brsdnengm , haben
^ cranlassnng gegeben zu öffentlichen Besprechuiigen in den
^ ^geszeitnnglen . Da es nicht uivglich war , eine bestiunnte und
t uechlt Grenze zu ziehen zivischÄi Minderbemittelten , denen
die vom Reich und Staat geleisteten Zuschüsse zu den Sonder -' arten Aufließen soll und denjenigen BevöKerungs-schichten
Letten eine solche Geldiinterstützung in anbetracht ihrer Ver-
u ' ogciiSverhältnisse unbillig und ungerecht wäre, wurde im Bo
äirr der Stadt Karlsruhe ähnlich wie an anderen Orten die An-
vionung getroffen , das; die ssleischfoiiderkarten zunächst allen
Haushaltungen verabfolgt werden. Man ging dabei von der'- - to.istung auK , daß die Besserbemittelten auf den vom Reichund Staat geleisteten Geldznschlag dadurch Verzicht leisten
Wurden , sie die Sanderkarten gegen gewöhnlich« Reichs -
" At umtauschen würden . Diese Erwartungen haben
3 « » Wli ^ tliifije nur zu einem grmz geringen Teil erfüllt .

oahil der umgetauschten Useischsondernnarfsii ! ist Verhältnis -
5Mig noch klein. Ails diesem Grunde ist beabsichtigt , in noch-

Zeit festzustellen , welche von den Ueischbeziehern zu den be-
>L«nHen Klassen gehören, also zu denjenigen , vmr denen man er»« arten durfte , dav sie freiwillig auf die staatlichen Zuschüsse der-
ii! cn ^ ^ amen derjenigen , die ihre Meifchscmderkarten
«nH'n Reichsfleischniarken umgetauscht haben, öffentilicht bekannt
K « evi . n werden in ähnlicher Weis« wie auch auf anderen Gebieten

^ ei'Ioillirffit der Allgemeinheit Kenntnis gegeben wir !),» cch dahin.
^ cisctzung . Ein braver Mann wurde gestern zur letzten

Höh « blattet . Nach einem Leben im Dienste der Nächsten -
Humanität , wie es am Grabe hieß, ist ein bekannter

IS * 1 ' . Herr Max Metzger , nach
^ mifheit im Alter von nah'

leistete er hier

kurzer schmerzhafter
73 Jahren entschlafen. Ueber

Vizesoldwebel KriegAdienstbrrh ; r\T-i rt ie ' | t£te er vier cus ^ izesgtdwebel Kriegsdienst in
q - , v ^ ) ^ m W ? ,se bis zur letzten Erkrankung . Er war nahezu

^ der hiesigen freit» . Feuerwehr , Mitbegründer
fr wjit . .ücrctn' und 2 . Vorstand des Veteranenvereins , eben -
«! >-

' « ^ •rim?er d 'er Hebelloge Nr . 6 . Mit Auszeichnung hat er
il" rt ec. ani Kriege 1866 und 1870/71 tecfgernwimen,

or « , schlichter , braver Bürger und guter F<uuMsnvater ,
Vaterlandsfreund bleibt sein Andenken im

k-örii >r» ^ ^ Großherzogin Luise sandte den Ang«»^ NMn einen Kranz mit Beileidsschreiben.
He , Zur Verwendung für die Armenpflege hat
dkl » ? nop f aus Anfall eines Familienfestes
felS ^ K " elftct0ilS? ^ u Betrag von 2000 M überwiesen. Der
MiLS ^ene Generalkassier a . D. Katt Martini hatumentansch zum gleichen Zweck 500 M vermacht.

Verlustlisten . Die im September 1914 aetrosfen«bie Verlustlisten von d«n Bezn-kÄimtern
M «n weMen müssen , und Auszüge für die «NzelnÄN^^ « ?e m den mittTichen BeiMndigungsbläKern

kfsmtiichen sin» , hat . seitdem die Verlustlisten m alphabehsschvr
OvdiiUilg veröffentlicht iverden. an praktischer Bebeutung ver-
loren unid c>.uhe>rt>em eine wachsende Arbeitsb >?taftung der Be-
AirWmnter oeiiirsacht, welche mÄ Rücksicht aus die gebotene Pcr -
soimileinschrank^mg nicht mehr als osrtretibar erschsüit. Das
Ministerium des Innern hat deshallb die begeichnste Anordnung
außer Kraft gesetzt . Die Verlustlisten we-rdon nach wie
vor den beteiligten Bchorden zur öffentlichen Auflag zugchen.

— Das Füllen von Edelkastanien alüer Airt ist nach einer
eben erschienenen Verfügung ! des stellv . komm . Generals des
14 . Armeekorps ohne besondere vorherige Genehmigung deis Bc-
5,-irLsaim>ts verboten . Die Genchmiigrmg wirb, nur erteilt ,'wenn die Besitzer der Bäume dew Nachweis liefern , daß sie dos
HolK an die Kiiegslede !mLti«njge.sellschicvft in Berlin verkauft
haben . Ausnahmen können nur aus ganz besonderem Grün -den,
insbesondere dann , wenn aiis sorstwirtschastlichen Gründen das
Fällen der Bäume Ovecknäßig erscheint , durch die Begirksver-
waltungKbehörden im Einverständnis mit den zustänidigen Forst-
beiHörden bewilligt wenden . Zuwrdmhandlungen werden streng
bestraft.

— linfSUe. © tsttrn abend stürzte in eindm Hanse der Werder-
strahe die 70 Icchre alte Ehefrau eines hier wohnihv-ftem Prävatiers
die Treppe 2. & otfweit herunter und bWb bewußtlos flogen .
Der herbeigerufene Ar-zt stellte Gehirnenschä tternny, sowie eime Ver¬
letzung am Kops? fest und crimete die Aeberfi'chrnng ins städt. Krain-
keinhaus an . — In emer Fabrik der Weiststadt yerii-et ein 17 Ji^hre Älter
HilfScnb«-it«!r mit der linken Hand in eme Presse , wobei ihm die
vvrvercn Glieder an drei Fingern aibgeifthlegem wurden. Auch er fwno
Aufnahme im städt . Krarikenhaus .

— llnbrlannte Leiche. Bei der Leiche des Unbekaninten, wÄcher
sich im Hardtwald erhängt hat. wurde noch festgestellt, daß auf dem
linken Vorderarm ein Hobel, WinkelmaH und Zirkel, sowie Li« Buch-
staHen F . W . eintätowiert sind und 2 Wieder des Linien Zeigefingers
fehlen . Um Mitteilung vmi Anhaltspunkten zur Feststellung der Per -
son deS Toten an die Echutzni<?nnscha !ft oder Gendarnierie wird ge-
beten .

— Frstgtnommen wurde eine Dienstmayd aus Ettlingen wegen
Diebstahls .

Letzte Drahtberichte.
Großfeuer .

) { Berlin , 11 . Mai . Tem „B . L ." wird aus Würzburg berichtet :
I » dem Meiningifchcn Grcnzort Lind in sind 8 Wohnhäuser ,
6 Scheunen und viele Nebengebäude
Vieh ist mitverbrannt

niedergebrannt . Zahlreiches

Eine sozialistische Konferenz in Mailand .
WB . Bern , 11. Ma >i. (Nicht amKich ). Am Dienstag sind in

Döa i I a n d , laut „ Avaniti "
, die s » A -d e m . Parteileitung .

LS svK. - dem . Abdegordnete , die LÄtung der Gewer ?
schaiften , Vertreter der MaMnder Arbeidskammer und Ver-
treter der Mailänder und Türmer Soizial-isten zuscUmiiAige-
treten , um die nutzere und innert Lage zu besprechen .

Das dentsch - schweizerische Wirtschaftsabkommen .
WTB . Bern , 1l . M » . (Schweiz . Dejch. -Ag . ) Die Nachricht

von der Ratifikation des nenen Wirtichaftsabkmnmen
mit Deutschland durch den Bundesrat ist dahin zu berichtigen,
daß die kntoültige Ratifikati -m erst n einer der n ä ch ^t e 1
Sitzungen des Bundesrates erfolgen wird .

Ein Wahlsieg der Sinn - Feiner .
W 'B . London, 11. Mai . (Nicht amtlich. — Reuter .) In

South Lon ^ ford in Irland wurde der Kandidat der
Sinn Feineipnitei Mac Auiueß in t HS!) Stimmen ins
Unterhaus gelwählt . Der offizielle Kandidat d. r Nationalisten
Mac .nenna blle'b n>it 1481 Stimmen in der Minderheit .
Mac Euin ' ß Hot an der irischen Reoointion teilgenommen und
befindet sich jltzt im Gefängnis .

Rene italienische Ginbernfnnge ».
WT-B . Bern , 11 . Moi . Nach deni kölnischen Militärblatt

mü sse n die wegen körperlicher Fehler Z n r ü ckge st eilt en der
Jahrcsklassen 1689 bis 1898 , die später als tauglich befunden
worden sind , am 16 . Mai etnt ü cken .

DerWirrwarr in Nußland.
Eine Erklärung der provisorischen Regierung .

WB. Petersburg , 10. Mai . (Nicht amtlich. Pet . Tel .-Ag.)
Die provisorische Regier » wg veröffentlicht eine
lange Erklärung , in -der es heißt : Settt dem Sturze der
alten Regierung hjcube die einstweilige Regielrung im Bewußtsein
zur Größe der ihr gestellten Anfgvbs und der ihr auferl«e>gten
unMenren Be-miitw^rtlichkeit die Bü '.b« der Macht auf sich ge«
tiMiimeii und sich vlAbM an die Erfüllung und Verwirktbchiinz
de& Programms der sozialen Freiheiten und der
Fortsetzung des Krieges in enWr Gemeinschaft mit den
Alliierten gemacht. ' Tie Erklärung zählt dwai alle von der Re-
gierung gemäß den von ihr dem Lande gemachten Verpflichtnn -
sen und verwirklichten Maßnahmen auf , namentlich Amnestie,
Msichafsung der Todvslstrnf-e, Rechtsglei6cheit der Büvgsr , Ver-
samnilungs - und Bereiusifreicheit usto . Jnbessen kam « die provi -
sorische Regierung , heißt es Vvejiter , dem SMfo nicht die Sch w i e>
r ig feiten verbergen , denen ihre Tätigkeit begegnet und die
?n der letz'len Zeit in ejineM Maße zugenommen haben,
daß fie beun-nihigende Bsfürchttmgeiv h-rnsichttich der Zukunft
erzeugt hoben. Die Regierung sucht sich auf moralische Kräfte
z»i stützen . Kein Tropfen BKrt ist durch ihre Schuld vergossen ,
und kein Gedanke unterdrückt worden . Unglücklicherweise hält
der Stand der sozialen Entwicklung des Landes die sichere Ab-
toickelung der durch den Sturz idsr alten Negierung hervorge¬
rufenen Schwierigkeiten auf . Eine Gruppe von vereinselten ,
wenig Mwissenhaften Personen aus bestimmten Klassen sucht
ihre Absichten auf gewaltsamem Wege p > venvirklichen,
wodurch die i nne rpoli tische Disziplin vernichtet
wird umd die Anarchie ausAiibrechen droht . Die provisorische
Regierung hält es für ihre P -flicht , zu erklären, das; diese Lage
der' Dinge die Verwaltung des Landes erschwert , das Land in
innere Schwierigkeiten bringit, und M Niederlagen an der Front
zu fuhren droht . Das Gespenst der Anarchie und des Bürger -
krimes , da«s die Freiheit bedroht, richtet sich vor Rußland auf ,
Um die erworbenen FveGeiten #u; betvahren und zil befestigen,
fordert die Kundgebung die Allgemeinheit auf , die Macht W
starben, die sie schützt . Die Regierung 'werde ihrerseits die Be-
niühunt >en fortsetzen und dahinstrsben , sich in ihrer Infam -
mensetznng Au erweitern , indem sie dazu die Vertreter

lebendigen u»id schöpferischen Kräfte des Laiides altffordcrt .

d« bisher keinen tatigcn und uninjittelbaren Anteil AN tuet Ütfr
wialtung des Staates qenmnmen hoben .

Ein Koalitionsmi » steri » in.
* Biisel , 10. Mai . ( „Frink ^. Ztz .

" ) Uzenc ? Radio meldet
aus Petersburg : De p r ovisv r i sche Re g i e r n n g
und der V o l l z u g s a u s s ch u ß d e r A r b e i t e r unterhandeln
miteinander zwecks Abschlusses einer Vereinbarung , die zwei oder
drei Arbeiterdele gierten ermöglichen soll, in?
Kabinett einzutreten .

WTB . Bern , 11 . Mai . (Nicht amtlich .) Ter Petersturgrr
Mitarbriier des „Petit Parisirn '' drahtrt , dcr Grdanke eines
K o al i tion s mi n iste r i u in S mit Bririligung von Mit
olirdern dcs Arbeiter - und Soldat » nrates mache
große Fortschritte . Eine einheitliche Politik zwischen der Regi ^
rung und dem Arb .' itcr- und Soldatenrat erscheine notwendig.
Man iürse sich nicht verhehlen, dast linier den gegenwärtigen
Verhältnissen der Arbeiter - und Soldatenrat die
Autorität besitze , und das, ihn gehorcht werde. Viel¬
leicht werde aber der Arbeiter - und Soldntcnrnt :n der Besürch -
tnng , von den Anhängern Lenins angegriffen z« werden, noch
abwarte »

Die Angst vor einer nenen Revolution.
WB . Petersburg , 11 . Mm . (Nicht amtlich. Petersb . Äel .-

Agentur .) Auf Grimd der EreäMisse vom . 3. und i . Mai nahm
der Vorlaufige Ausschuß der D u m aeine En t s ch l i e ß u m a
an , die sich gegen die Teilnahme der bewaffnete -
der vorläufige Ausschuß der Duma eine Entschließung
läutet dahin , baß die Regierung nur unter der Bedingung in ;
Lerautwvrtlichkeit vor dem Volk auf sich nehiuen könne , wenu sie
talisäckAich über die volle Macht darfüge . Die Einmischung d . c
bcwiafsneteii» Macht zu dem Zweck , Sinen Druck aus die Regivrul ! i
in dem einen oder anderen Sinne alußsuüben , sei unbedingt un-
zutläffigi, 'weil bii«A die Vorlbereitung einer neuen Revol ii -
tion bedeuten wüvdie. Niemvmd dürfe Wer die bewaffnet ,
Macht verfügen , ausgenommen btie Regierung , denn wenn sich
die bewaffnete Macht in den Händen einer Partei befinde, s>t
würde dies unvermeidIW znr Anarchie führen . Döe DvohulV .
sie zu verwenden , führe zu einer Verwirrung des inneren Leben )
bes Landes und mache die Bürger unfähig z» d jeder produkt 'velr
Arbeit .

General Rußki wird abgesägt.
WTB . Petersburg , 11 . Mai . (Nücht oinitlich. Pet . Tel .Aa )

Die öinstweilige Regierung hat General Rußki unter B >
lassung in seiner Stellung als Mitgiliad des ReichSrats und d .' Z
Kriegsrats vom Oberbefehl der Westfront enthoben .

Rücktritt des französischen Botschafters.
WB . Kopenhagen, 11. Mai . (Nicht amtlich ) . Hier einAt.

troffene rnssische Zeitungen enthalten die Nachricht , daß der
französische Botschafter Pal6ologuc von set»«»»
Rosien in Petersburg zurückgetreten sei und zusammen
mit dem französischen Munitionsminister Thomas nach Frank -
rcich zurückkehren werde.

Die russische « StaatSschnlden .
WB . Bern , 11 . Md . „Comieve de-lla Ewa " erführt der

«tttlssischs FinanzmnMter habe erklärt, die r u s s i sch e rz
Staatsschulden seien in den drei Kriegsjahren van 3KW
auf 36 000 Millionen Rubel gestiegen . Di« Kri«gÄkoster«,
die bei Kriegsbeginn 18 Millionen täglich betrafen höttvil , er«
reichten heute 50 Millionen . Mvn erwarte eine kräftige f <i » am
zielle Hilfe von den Ver . Staaten . Es scheine alber,äls ob diese eine Erklärung , der eiinstweisisen« Regierung iifbe*
die Lage des Landes eingesoröert und Bürgschaft verlangt hätte »
die MÄjukow in der Nachtsitzung vom 3 . zjum 4 . Mar « • Volt-
Kiehenden AuKschuß des Airbeiter - und SoldatenmteS uiktg !?-
teilt habe . Dies sei die wichtige geheime Note, von der in den
Fetzte1» Tagen gesprochen worden sei.

^
.

Die Stockholmer Konferenz .
MTB . Stockholm» 10. Mai . Meldiiny der SvenkSa T ><ogÄani-

bryr^n . DaS skandinavische Komitee für die Mit -
arbeit der Ärbeiterverdände Schwedens , Dän0m « <S und
Nor!tveg< ns, die seit KrieySauSbruch für Ne Medeicherstelluiig der Zu-
fammeuarjbcit >der sogiiallldcmockrMschen Pavteim Wr Be « u >digu . g
des Krieges trirkerr, >ft in Stocksollm Zi'.liammenzetre-t? n . Es vv. r»>
sipvicht der Stockhlllmer Konferenz seime vZllkammen -e Unt ^r-
Mtzung und drückt die . Hoffnung aus , baH lieiin« sozialistische P«r '.ei
es «Mehzien werde , cm der geplanten Konjfevegen teilgunehmen .

WTB . Verlin , 11 . Mai . Der erste Teil der Stockholme ,
S o z i a l i st e n k e n f e r e n z . der die SondeiOeratungeii mrrfassca
soll, wird am 15 . Mai begannen . Gegen Ende Juni hofft man
zu größeren gemeinlsvtnren VerhanlAunMii zu gelangen . Ebeniso V- k
der Rntivnalaus ' chuß der englischen AlHeiter baschloß, keinen Tele »
gierten zu schicken , entschloß sich auch die Krnsersnz des äußerste «
foAivilistischen Flügels in Petersburg an dem Kongreß in ssmkhotni
nicht teilzunehmen .

WTV . London, 10. Mai . (ReuterineDung ) Der national «
Ausschuß der Arbeiterpartei chatte gestern im UMsrihcmis«
eine S ' tzung und beriet über die Einladung der holländischen Sektion
des internationalen scqialiitiiischan Bureaus zu der s oz i a l i ''li sche n
Konferenz . Sie sei ein rrgeldvidriger Schritt . Die Amriorx :^
habe augenblicklich keinen bestimmen Zcvcck unid werde kemerl^ i
nis besitzen . Ferner wurde beMoffen , Bvvkehrunt̂en zu treffen, ein «
Konfereiiz der Arbeiter und fo^ iMstischen Parteien .Äer vc>
kündeten Länder einichlieMich der Vereinigten Staaten ini Juni in
L o nd o n abzichalten.

Gerichtsverhandlungen .
A Pforzheim , 11 . Mai . Wegen einer iilberaus verwerfliche!! Tat

mußte sich der Metallfchleifer Robert Faas . dsn hiev vor den»
Schöffengericht ve,antworten . Als er in die HeÄnat keuvlauS : wurde ,
gaben ihm seine Kameraden Gelb unid verschiedene Pakete zur An3»
solgung .rn ihre Frauen mit. Faas lielfert« aber nichts «4 K.i '.Ocrn
behielt das Geld in Höhe ron 180 M und den JnlhM der Patete >r
sich . Wegeir UuterschkMing erWell er 2 Monate G efängnis .

Cbemiscbbactenoloi.
Laboratarlas

Dr . r . ljlriolno *
Karlsruh «

K »Iaer *trau « 8S
10(0 am Marktplatz .

<U „ s den StandeSbnchern der Stadt Karlsruhe .
Ehe« uf»ebot.

1V. Mai : Jakob Kapp von frier , Militärjbeo»nten -S >tellv . bueq ,
Het«na Becker von Langei !-schtrc>Doch.

Todesfälle .
8 . Mail Karl Kist, blosser , Mrer ., £^ 3 *

Eheirau r« n Wilh Heck, Postbote . - 9. Ma^ Hermann
P ?w<inec . Wwer . , 7L I . ; Jakob Lii» emann , Sag .' muller , l °o .^ « d



PAPIER - SAMMLUNG
im Bezirk der Yorkstrame bis Pliilippstrasse «
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I Flugschristen
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Äersiner Tageblatt
Heft 2

Vulgaris»
und »WM

Von
D . Rizoff

Äüntflt . BulgarlsHer
Gesandter ✓ Berlin ,

Prei» 1 Mark

Zn allen Buchhandlungen sowie
auf den BahnhSfen erhältlich

o. m. d. X. / Berlin SU 68

WWW »

in kürzester Frist bei
billigster Berechnung

in der

I
Badischen

andeszeitung
K. M . b . H.

Hii'schstrasse 9
Telephon 400

Karlsruher Familien -

Krankenkasse
(unter Jfaatl . Aussicht )

Seschcistsfteller Ostendfiraße
gewährt Arzt , Apotheke u . f. w.

Zreie Arztwahl .
Prospekt « tu den Zlliale « :

Oftpadt : Rudolsstraße Sblii
Mittelstadt : Äarkgrasenst » . 26 »
Westflaöt : Kriegsirake I69 1
Südftadt : Aielandslrafte Z0 >

» Ausstellung
und Verkauf Erzgebirgischsr Spitzen

im Lichthof unseres Hauses .

s Geschwister Knopf.

Küchen - Avfii
GemäH Setfügung Großh

Bezirksamts vom 11 . März
sind die Kiichenabfälle der lZ
gemeinde zur Schwein - inast zu
fügung zu stellen ? an Dritte
sie nicht verkauft werden . Ez
wiederHoltum gewissenhafte
führung der bezirksamtlichen !
nung und um Unterstützung
gemeinnützigen ftäbt . Untern
ersucht .

Karlsruhe , den 24 . Aprr
Itctvtisches Tieft »«

Knt wiekel
von Platten und FilmS .Auf
Von Lspteen , Bergröherunsti »
Produktionen lt . , itOecntm
tadelloser Ausfuhr » » »
J . Lösch , Photoz . - Hatt ^
ö « mnffv . 85 . Mitglied dR -

Tie Städt .
Brockens amml«

Bamueisterstr . S
— Hinterhaus

nimmt fnr die Beb
tigen der Stadt dan
jede Gabe in Hans
Männer -, Franen -
Kinder -Kleider,Wiif
Stiefel sc« entgege .

Großherxsgliche »

KW - t -rZMj
Freitag , den lt . Mai

S« . Borstellniig
der Abteilung A (rote Kart

Der Kaufmann von Yen
Schauspiel in 5 Akten von S
speare , übersetzt ödn A . SB. ® 4li

Spielleitung : Otto ltiensche
Personen :

Der Doge von Venedig Paul Pas
'

"Irin , von Marocco Sritz Herz . I
lrinz von Attagon T Schindle».
Antonio, der Kammann
von Venedig
assanio
iolanio
alarino

iraziano

>hy !0ck, ein Jude
!uval , ein Jude

Paul Becker.
R LüttohtZ»

Schnei «
ZNtz H°'>KRudolf Es
Hans K>a

Vau «

P . Nemnis„
H . Benedt «.

che Trdin Biel . « rm»
esBtflleUetinAlwine ®

[efftca Hedwig Ho
Stephans , Diener H . Liudeiv«
Balthasar , Diene? I . Ärötzi»
Leonardo . „ ß . Schnei '

Kassen SrSffnnng ' l !,7 Uhr.
Anfang : 7 Mr . Ende nach t0
Preis « v. Plätze » « alkou l. « St. «

Sperrst » L « 6t. 4 .— «

Jrt alte Gobbo
Salerio
Porzia , rei <
Nerissa. ihre ^

Aufforderung.
Das starke Auftreten deS Maikäfers Mbet eine ernst-

libc Gefahr für die KÄd- , Wald - und ©wtenfitTtueeti . Wir richten
d . o'HM inSbesovdcre an die Schuljugend Ue Aiuiffmderung, undergüg-
ü j M« Käser zu soiimneln und gegen ein Entgelt von 10 Pfg . für
e '̂.ua 1 Kilo Maikäfer abzuliefern und zwar tu der Ostisl^it»t beim
städtischen Schlacht - und Vichhos , in der Mitteybaldt bei der Sw-dt-
^ rienidirekticn, >in der WeststÄdt doim stÄ) bischen <R»?u»erlk und in ien
Mutanten bei .den ß^tneindesekretariadeu.

Es darf nur in , Wald gesammelt werben . Die Entfernung der
Stirer von Obstbäumen ist Sache der Eigentümer Aich für Uinbefuyte
veljboten.

Die be!ste Fangzeit ist fri'
chmcvqenZ . Da die MMäfer für die Ee-

päzel- und Schweinemast von großem Wert sind, ist das Cmsvimweln
d» der yeyenwärtiyen Zeit eine twterlärfMfchs Psvichch

Karlsruhe, den 8. Mm 1917.
eoi Das Bürgermeisteramt .

Fleischversorgung im Stadtteil Beiertheim
Ter Metzgereibetrieb von Johann Wittmer in Beiertheim

Mari« Alexandrastraste Nr. 11, wird am SamStag, de » 12. Mai
} ' H7 wieder eröffnet.

Von diesem Zeitpunkt an haben die bei demselben eilig » .
tra .,enen Kunden ihr Fleisch wieder von dort zn beziehen, nicht
n hr bei denjenigen Metzgereien, denen sie vorübergehend
? i ! iicwiesen Ware»

Karlsruhe, d?.n 9 . Mai 19 - 7.
433
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Städtisches Nahrungsmittelamt .

±BrnchIeidendefen teil , sie ichmerzende» Bruchband mehr , wenn sie mein in Größe ver -
schminkend kleines , » ach Ma « und ohne Feder , Tag ,tnd Nacht tragbares , auf
feinen Druck, wie auch jeder Lage n . Grötze des Bruchleidens seldst verstellbare »

Universal - Braehband
tr .i |i? it , da» für Erwachsene u . Kinder , wie auch jedem Leiden entsprechend her -
stelil ar ist . Mein Sport » ! » Vvrtrstvr ist am Montag , de » M . Mai ,Svens « von bis Ii Nl,r und Dienstag , den 15 . Mai , morgens vo »« üi 18 >» mt iu Karlsruhe im „ Hotel Geist « nd gleichen Tias .mittags vo » g vis 5 Uhr in Pforzheim im „ Hotel International " ,sowie Montag , den 14 . Mai . mittags von « vis S Uhr tn Rastatt im

f
.Bahnnolhotel " mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit ff . Gummi .Kid Federdänder , neuesten kystems . in allen Preislagen anniesend Mnsiern Gummi -, H -ingeleib -, Leib- und Muttervorfall -Binde,, . ivte auch Gerade »

» alte » und « rampfaderstriimpfe stehen zur Verfügung Neben sachgeniäkerVersichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung . 7036
KÜ Mitlitt « andagist u . Orth »» ä » ift . « a, »stanzt . Baden ,V& PIflly Mefsendergstras !« Trlcptz »! ! !il ^ .

Schlachtpferde
und sonstige Tiere, die zur menschlichen Nahrung nicht verwendbar
sind , werden stets angekauft von der 220

Stadt . Gartendirektion Karlsruhe .

Eine hochaktuelle Neuerscheinung
Das

Oberkommando
in den Marken

Mit 15 Bildbeigaben nach -Handzeichnungen
von Lrty IVolff -und Paul Grnlich

Aus dem Inhalt :
Rrtegszustand — Geschichtliches — General¬
oberst von Aessel — Aus der Arbeit des

'
Ober -

tommandos — Die Zensur — Friedensaufgabe «

Das U?erk ist vornehm
und geschmackvoll ausgestattet

und kostet M . 4> —

As ist die erste Folge meiner
Monographien -Sammlung über

Die innere Front
In Vorbereitung befindet flch :
Das Rriegsamt "

n

vorrätig in allen guten Suchhandlungn »

A . JANDORFSVERLAG , BERLIN
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KennenSie die „Zugend
'

M« « e^tveerrettete NSnchner illustrierte
Wechenphrffi? Äl« m nicht , dann verlanqen
Hie KfievftÄ eine Probenummer ober für
50 pfemh «wen peobeband, damit Sie sich
« qtnfcheinltch tfeft dem reichen Inhalt dieser

Wochenschrift für Kunst and Snmor
aberzeugen. HeereSangchSrigen könne « Sie
»eine größere Zreube bereiten, als ihnen ffhr

OTf . 5 .20 ein deeimonatl Heldpost - Abonnement
einweisen zu lassen, denn bie „3ugwb * Ist
anerkannter« aßeu da« beliebteste und ver»
breileiste buntiklustrierieBlatt im Felde . Set
(Zinsenbung diese « Zöeirages nebst genauer
Zelbabressebesorgt auch ber Verlag bie <« a-
weisnng bei» Aelbpostamt. Äezugsprei «
durch Suchhanbl . »ber Postansialt Di». 4M .

Verla« der Mnchev . LeWgßr^
wfl ^ niwiffnftinnninft < r >inflflififiiirflnfinni>nnfnfliH

Budapest , 2 . Februar 1917, Krau Sugeni » Müller , Höhende « « »
ba »,,r » . » «« « » rönANgsmarte « erscheinen nicht « ehr . Post
Ich biete freibleibend an :

1 Satz Krönung »« arken gestempelt ®" -
4 „ ,, „ letzte»« «tte im

Vierdlock liefe »», gest. SO . De»br . 191* . . .
Aranto « tntchreiden ! « affa voraus , kein« Nachnahme I

Deutsche « olonie «
icgsmarten stehe» gegen Depot öde» I » - Ret » »«»t««« zur Se

Michel s Sueopa -Kat .

Auswahlen aller Länder , auch « lt -Oe« tschland , Deuts
laubter « riegsmae »«» stehe» gegen Depot ode » I » - Res «>

Michel S » « eopa -Kat . ÖlT , inel . aller Nachträge I JM . IM
KriegSmarken Kat . IS17 « k. 1.S0, , «f. 9 » . 8. - frcknko. « tnichretben

Frau Eugenie Müller , Hohenbrnnu
Dverhahee » . Villa Waldesruh .-

?r Deutschende .Res «»e« jtN K-st sSmtt. gr . Kachblätter
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